




konnten wieder 13 Mannschaften mit je 5 Teilnehmern ausgelost werden. Sieger wurde am Ende die Mannschaft 
mit Zimmermann Phillip, Zimmermann Siegwart, Miertschink Robert, Zirpel Ursula und Wendt Martin. Die 
Beteiligung der Sportvereine an den Betriebs- und Nebenkosten der Sportstätten wurde ja 2005 eingeführt. Da 
sich dieser Beschluss des Gemeinderates bisher aber nicht nachteilig auf die Mitgliederzahl ausgewirkt hat wird 
er in seiner Geltungsdauer auf das Jahr 2006 verlängert. Die Bilanz der Halbserie im Dezember 2005 war nicht 
gerade berauschend. Die 1. Mannschaft lag in der Tabelle auf dem letzten Platz und die 2. auf Platz 2 von 4 
Mannschaften. Zum Kreis- Kinder und Jugendsporttag errang Fiech Oliver die Goldmedaille.
  
In der Rückrunde des neuen Jahres kam es dann am Freitag, den 3. Februar 2006 ab 18.00 Uhr zu einem 
denkwürdigen Spiel der 1. Mannschaft in Bulleritz gegen den KSV Lauta. Hatten wir im Herbst gegen sie in 
Lauta hochkanntig verloren, drehten wir nun den Spieß um. Am Ende gewann unsere Mannschaft mit 2545 Holz.                       
Heide Siegbert: 421, Krause Nick: 424, Fiech Rüdiger: 476, Knöbel Bodo: 405, Sperlich Maik: 386, Mager Falk: 
433. 
Damit überboten sie ihren eigenen Bahnrekord um 9 Holz. Die Mannschaft von Lauta erreichte beachtliche 2486 
Holz. Mit so einem Ergebnis zu verlieren ist schon etwas traurig. Damit aber nicht genug der Freude für Bulleritz. 
Unserem Spfr. Fiech Rüdiger gelang es endlich den schon längst fälligen Einzelbahnrekord zu brechen. 324 in 
die Vollen und 152 Abräumer ergaben 476 Holz. Mit großer Gratulation und anschließenden  Umtrunk, auch mit 
unseren Lautaer Gästen, beendeten wir den für uns so erfolgreichen Abend gegen 23.30 Uhr. Lange konnte sich 
aber unser Sprf. Fiech Rüdiger an seinem Rekord nicht erfreuen. Im Spiel gegen Deutschbaselitz am 4.3. 2006 
spielte Falk Mager 479 Holz und damit neuen Rekord. Bekanntlich war unsere A-Jugend im vergangenen Jahr 
Kreispokalsieger geworden. Die Verteidigung des Pokals erfolgte am 12. März 2006 in Bulleritz gegen Lauta. 
Das Spiel ging mit 1624 : 1618 Holz knapp verloren und damit auch der Pokal. Dafür belegte aber unsere Jugend 
A–Mannschaft bei den Kreismannschaftsmeisterschaften 2006 den 2. Platz. 
Spieler waren, Wendt Martin, Zimmermann Christoph, Fiech Oliver, Helbig Nico und Zimmermann Phillip.
Beim Spiel am 4.3. 2006 gegen ESV Lok Hoyerswerda erspielten die gleichen mit 1720 neuen Bahnrekord der 
Jugend in Bulleritz und im Kreispokal schlugen sie den Landesligisten Thonberg mit 1641 : 1633 Holz. 
Im Endergebnis der Saison 2005/06 lagen die 1. Mannschaft auf Platz  5, die 2. Mannschaft auf Platz 4 und 
die Jugend A auf Platz 2. In der neuen Spielzeit 2006/07 gibt es keine 2. Kreisklasse mehr. Es sind zu wenige 
Mannschaften gemeldet worden. Im Ergebnis wird unsere 2. Mannschaft nun in der 1. Kreisklasse spielen.
Das erste Spiel der 1. Mannschaft der Saison 2006/07, im September 2006 in Bulleritz gegen Biehla, endete mit 
2575 Holz und damit neuen  Bahnrekord für Bulleritz. Die A-Jugend hatte ihr erstes Spiel als Turnier, das sie 
souverän gewann und die 2. Mannschaft verlor erwartungsgemäß in Gottschdorf. Bei der 1. Mannschaft gab es 
noch einen Höhepunkt gegen den SC Hoyerswerda beim vorletzten Spiel der Saison. Bulleritz gewann mit 2575 : 

von links nach rechts:
Martin Wendt, Christoph Zimmermann, Oliver Fiech, Nico Helbig, Phillip Zimmermann



2431 Holz. Damit wurde der bisherige Bahnrekord nur egalisiert und leider nicht überboten. Die A–Jugend wurde 
am Ende Vizekreismeister und beim Kreissporttag belegte Fiech Oliver einen guten 3. Platz.

Die Schlusstabellen 2006/7  zeigten die 1. Mannschaft auf den 6. Platz, die 2. Mannschaft auf dem 7. Platz und 
die A–Jugend auf dem 2. Platz. Mit diesen Ergebnissen konnten wir beruhigt in die Sommerpause gehen.  Unsere 
Zielstellungen waren erreicht. Ende Juni begannen wir wieder mit dem Training. Während der Zeit der Pause 
wurde in der Kegelbahn umfassend renoviert. Die Wände erhielten Strukturputz, die E- Anlage wurde verändert 
und an der Bahn selbst wurden notwendige Reparaturen durchgeführt.
 
Da es bei uns üblich ist, am Trainingstag zum Geburtstag „einen auszugeben“ und da während der in diesem 
Jahr durch die Bauarbeiten etwas längeren Sommerpause noch sieben Geburtstage ausstanden, war also für die 
nächsten Wochen für reichlich Getränke gesorgt. Außerdem hatte unser Spf. Zinke Konrad 60. Geburtstag. Am 
Mittwoch den 4. Juli  2007 haben wir diesen bei reichlich Getränken und gutem Essen ordentlich gefeiert. Unser 
diesjähriges Dorffest fand in der Zeit vom 31. August bis 2. September 2007 statt. Unter dem Motto „60 Jahre 
Sport in Bulleritz“ hatten wir uns ein ordentliches Programm vorgenommen. Wenn auch die 60 Jahre vorwiegend 
der Gründung der Fußballmannschaft im Jahre 1947 galten, war es doch die Sportliche Entwicklung in unserem 
Dorf insgesamt die wir feiern wollten. Als Kegelverein waren wir da natürlich ebenfalls gefragt. Und so hatten 
wir uns für den Sonnabend drei Gastmannschaften eingeladen mit denen wir besondere freundschaftliche 
Beziehungen pflegen. Es waren die Sportler von Deutschbaselitz, Gottschdorf und Biehla/Cunnersdorf. Nach 
vier Stunden (9-13 Uhr) furiosem Spiel mit viel Spaß und gegenseitigen Anfeuerns, stand dann die Mannschaft 
aus Deutschbaselitz als Sieger fest. Zweiter wurde Biehla/Cunnersdorf, dritter Bulleritz und vierter Gottschdorf.
Wir haben viel gelacht viel getrunken gut gegessen. Um 15:00 Uhr sind die letzten nach Hause gegangen. Es 
war eine sehr schöne gelungene Veranstaltung. Unsere Gäste waren begeistert. Die mitgebrachten Gastgeschenke 
erhalten natürlich einen Ehrenplatz. Da wir uns in der kommenden Spielsaison alle als Gegner wiedersehen  
haben natürlich alle gegeneinander Rache geschworen.

Die 2. Mannschaft hatte 2008 in Bulleritz gegen Ralbitz–Horka mit 2331 : 2271 also 106 Holz gewonnen. Am 
19.01. 2008 spielten wir dann, ebenfalls in Bulleritz, gegen Turbine Lauta. Es war eine Katastrophe. Es lief so gut 

von links nach rechts:
Werner Gahrig (Bu), Holger Fischer (Go), Waldemar Viebig (Bu), Erich Höntsch (Bu), Ricardo Jahns (Go), 
Andre Lehmann (Go), Heinz Lehmann (Go), Manuel Tschoppe (Go), Rico Lehmann (Go), Uwe Lehmann (Go), 
Jürgen Glausch (Db), Falk Mager (Bu), Unbekannt, Jens Noack (Bb), Maik Scheibe (Bil), Andre Garten (Bil), 
Uwe Röhrheim (Bil), Frank Richter (Bil), Roland Scheibe (Bil), Rüdiger Fiech (Bu), Siegward Zimmermann 
(Bu), Siegbert Heide (Bu), Konrad Zinke (Bu), Reiner Hermann (Bu), Eckard Sauer (Db)



wie nichts. Wir lagen beim letzten Wechsel mit 117 Holz hoffnungslos zurück. Da sowieso nichts mehr zu retten 
war, entschied sich unser  Mannschaftsleiter, Spf. Lindner Wolfgang, unseren Neuling, den Spf. Birnstein, Roland 
einzusetzen. Er hatte ein reichliches Jahr trainiert und war noch nie in einem Spiel eingesetzt worden. 
Also sein erstes Spiel. Gute Wünsche von allen und „gib Dir Mühe es kann ja nichts passieren“ Und schon 
ging es los. Und dann passierte es. Es war eine Wucht seinem Spiel zuzusehen. Es wurde ein Bilderbuchspiel. 
Auf der ersten Bahn 214 und auf der zweiten 217 Holz. Insgesamt 431 Holz. Wir waren alle Sprachlos. Mit 
diesem Ergebnis wurde er Tagesbester beider Mannschaften. Natürlich haben wir ihn ordentlich angefeuert und 
anschließend gefeiert.
Gewonnen haben wir dadurch natürlich nicht, aber es war einfach große Klasse für sein erstes Spiel. Einstand hat 
er dann auch noch gegeben.  Später hat es dann nicht mehr so gut geklappt. Insgesamt stand am Ende der Spielzeit 
der 4. Platz für die 1. und der 6. Platz für die 2. Mannschaft in der Tabelle. Die Jugendmannschaft erreichte einen 
2. Platz bei den Kreismannschaftsmeisterschaften und ebenfalls einen 2. Platz bei den Pokalspielen des KFA 
Kamenz. 
Mit diesen hervorragenden Ergebnissen hat sich nun unsere letzte Jugendmannschaft aus dem Wettkampfgeschehen 
des Kreises verabschiedet. Die meisten hatten das Jugendalter überschritten und Nachwuchs im Kinderbereich 
unseres Dorfes war nicht mehr vorhanden. Die verbleibenden Jugendlichen spielten nun in den Männermannschaften 
und waren, da sie alle sehr gute Leistungen vorzuweisen hatten, da auch sehr willkommen. Anzumerken sei noch, 
dass nicht nur wir solche Nachwuchssorgen hatten, auch anderen Sportvereinen erging es ebenso.

Die neue Saison 2008/09 begann traditionell mit dem Familienkegeln am  Sonntag den 31.8. 2008.
sieger wurde, wie schon so oft, die Fam.Sperrlich.Wir haben diese Veranstaltung aber auch dazu genutzt, unseren 
Sportfreund Waldemar Viebig, für seine langjährige Tätigkeit als Trainer unserer Jugendmannschaften zu danken 
und ihn gleichzeitig aus dieser Funktion zu entlassen. Natürlich mit der Maßgabe, sich nun mehr um die älteren 
Spieler zu kümmern und seine Erfahrungen dort einzubringen.

Mit Beginn der offiziellen Spielzeit kam es am 8. Oktober 2008 zu einem Pokalspiel der 1. Mannschaft. Bei der 
Auslosung wurde uns die Mannschaft von Laußnitz zugeteilt. Sie war Pokalsieger des Jahres 2007 und spielte 
eine Klasse höher als unsere 1. Mannschaft. Siegesgewiss traten sie bei uns an. Am Ende haben sie mit 87 Holz 
verloren. Sie waren dadurch so geschockt, dass sie sogar beim Abschiedsritual eine ordentliche Verabschiedung 
vergessen haben. Der neue Gegner im Pokalduell war die Mannschaft von Turbine Lauta. Ebenfalls eine 
Klasse höher spielend. Das Pokalspiel der 2. Mannschaft, ebenfalls gegen Turbine Lauta, ging verloren. Zur 
Erinnerung, wir 1. Kreisklasse, Lauta damit zwei Klassen höher. Ansonsten war der Punktspielbeginn durchaus 
zufriedenstellend. Die 1. Mannschaft gewann die ersten 4 Spiele und die 2. Mannschaft gewann auch 2 Spiele.
Erwähnwert ist auf alle Fälle das Spiel der 2. Mannschaft am 10.01.2009 gegen den SC Hoyerswerda II.

Die Mannschaft war im vergangenen Jahr aus der Kreisliga in die  Kreisklasse abgestiegen und hatte natürlich 
zum Ziel, wieder aufzusteigen. Das sah auch gar nicht so schlecht aus. Aber bei diesem Spiel in Bulleritz hatten sie 
Pech. Der Endstand sah Bulleritz mit 132 Holz als Sieger. Wir spielten 2499 Holz und damit Mannschaftsrekord 
der 2. Mannschaft. Alle Spieler spielten über 400 Holz. Ein solches Ergebnis erreicht selbst unsere I. Mannschaft 
sehr selten. Der Beste Spieler, war mit 433 Holz, Andree Schröter.  

Eine spannende und erfolgreiche Saison 2008/2009 der Bulleritzer Kegler war nun wieder zu Ende. Immerhin 
mussten die 1. und die 2. Mannschaft in insgesamt 32 Punktspielen und einigen Pokalspielen ihre Leistungen 
unter Beweis stellen. Wie schon vorab geschrieben, gibt es leider keine Jugendmannschaft mehr. Wie auch in 
vielen anderen Sportgemeinschaften, fehlt es auch uns am nötigen Nachwuchs. Die Jugendlichen spielen nun, 
entsprechend ihres Alters, sehr erfolgreich in den Männermannschaften. Dank gilt an dieser Stelle nochmals 
dem langjährigen Trainer der Jugendmannschaft, Waldemar Viebig sowie Erich Höntsch als Betreuer, für ihren 
unermüdlichen Einsatz.

Die 1. Mannschaft, bekanntlich in der Kreisliga spielend, stand am 10. Spieltag mit 16 Punkten an der 
Tabellenspitze. Gefolgt von dem ESV Lok Hoyerswerda und den KSV 69 Lauta 2. Dieses gute Ergebnis ist vor 
allem auch den ehemaligen Jugendspielern zu danken. Falk Mager, Pillipp Zimmermann, Nico Helbig. Oliver 
Fiech, Martin Wend und Nick Krause. Das sind die künftigen Asse unserer Mannschaften. Natürlich vereint mit 
den älteren Sportfreunden. Schade, dass sich aus unserem Dorf oder auch anderen Orten unserer Umgebung keine  



Interessenten, ob Jung oder Alt, für unseren Sport begeistern können. Wir würden sie freudig bei uns aufnehmen. 
Hoffen wir, dass die genannten uns in den nächsten Jahren erhalten bleiben.

In den letzten zwei Spieltagen haben wir dann die Spitze wieder abgeben müssen, aber auch so sind wir mit 
erreichten 20 Punkten gegenüber dem Erstplatzierten mit 22 Punkten, sehr zufrieden. bald geht es wieder los. Die 
neue Saison beginnt Anfang September. Wie die Zusammenstellung der neuen Staffeln erfolgen wird, ist noch 
ungewiss. Der Großkreis Bautzen lässt grüßen. Hoffen wir das Beste. Unsere Befürchtungen trafen aber nicht ein.
Die Einteilung der Staffeln war die gleiche wie die der Vorjahre. Unsere alten Gegner blieben uns also 2009/10 
erhalten. 

Zunächst aber erst einmal Bericht über unser traditionelles Familienkegeln.
Achtundzwanzig waren gekommen. Es gab seit langen wieder einmal gegrilltes zu essen. Steak, Bratwurst 
und Knacker. Die Jahre zuvor haben wir immer deftiges Hausschlachtenes vom Missionshof Ließe gegessen. 
Grillmeister war unser Sportfreund Gahrig, Jens. Sieger der Familien wurde diesmal die Familie Knöbel. Zweiter 
die Fam. Viebig und dritter die Fam. Schröter aus Strassgräbchen. Zur Erinnerung sei gesagt, Andree Schröter 
spielt schon seit vielen Jahren in unseren Mannschaften. Sieger bei den Männern wurde Knöbel Bodo und bei den 
Frauen Knöbel Andrea. Ein Dorffest gab es auch wieder. Dorfmeister im Kegeln bei den Männern wurde Fiech 
Rüdiger und das zum siebenten male und bei den Frauen  Kästner Ute.  Ein Novum gab es beim Adlerschießen. 
Schützenkönig wurde eine Frau, es war Dagmar Krause, also eine Königin.
Nun zur Saison 2009/2010.
Die 2. Mannschaft hatte am Sonnabend, den 12. September, das erste Spiel in Königswarta gegen Ralbitz/Horka 
zu bestreiten. Es wurde gewonnen. Die Freude war groß. Hatten wir doch gegen diese Mannschaft noch nie 
gewonnen und dazu war es auch noch das erste Spiel. Als Siegprämie habe gab es einen Kasten Bier, den wir 
anschließend  in Bulleritz am Teich getrunken haben. Die nächsten Spiele wurden auch gewonnen. Pokalspiele 
haben ja bekanntlich ihre eigen Dynamik. Von zwei Spielen will ich berichten.

Die 1. Mannschaft spielte am 14. November in Bulleritz gegen Bernsdorf 2. Beide Mannschaften erreichen über 
2500 Holz. Bernsdorf gewinnt und ein Bernsdorfer Spieler erreicht mit 497 Holz einen neuen Einzelbahnrekord. 
Ihm gelang einfach alles. Die 2. Mannschaft spielte am 11. 2009 gegen Kraftverkehr Kamenz 1. Mannschaft 
(Kreisliga) Spielstand am Ende 2551 : 2553 für Kamenz. Ein derartiges Ergebnis, obwohl verloren, hat unsere 
2. Mannschaft noch nie  erreicht. Es ist absoluter Rekord dieser Mannschaft. Beim Spiel am 20.12. 2009 gegen 
Zeisholz erzielte Martin Wendt mit 492 Holz auch ein beachtliches Ergebnis und blieb nur mit 5 Holz unter 
dem Bahnrekord. Im Spiel um den Kreispokal der Männermannschaften hat die 1. Mannschaft von Bulleritz, 
spielend in der Kreisliga, gegen die höherklassig spielende  Mannschaft vom KSV Ottendorf–Okrilla gewonnen. 
Mit einem Ergebnis von 2576 Holz spielte die Mannschaft neuen Mannschaftsbahnrekord. Der beste Spieler 
war Fiech Oliver mit 448 Holz. Weiter spielten Mager Falk 433, Sperlich Maik 428, Wend Martin 427 und 
Heide Siegbert 416 Holz. Mit diesem Ergebnissen waren die Bulleritzer nun Teilnehmer im Finalturnier um den 
Kreispokal.

Am Sonnabend, den 17. April 2010, kam es auf der Kegelbahn in Thonberg zu den entscheidenden Spielen. 
Die Landesligareserve von Weiß-Rot Königsbrück gewann dabei mit 2574 Kegeln den 1. Platz.  Für den 2. 
Platz lag Bulleritz von Anfang an in Führung und hatte letztlich auch mit 2457 Kegeln die Nase vorn. Rüdiger 
Fiech erspielte 429 und Philipp Zimmermann 417 Kegel. Oliver Fiech zog sich eine schwere Fußverletzung zu 
und musste ausgewechselt werden. Er war beim Anlaufen gestürzt und hatte sich den Knöchel gebrochen. Für 
ihn spielte Siegbert Heide weiter, 403 Kegel, Martin Wendt erreichte 397, Falk Mager 405 und Maik Sperlich 
406 Kegel. Dritter wurde der Pokalverteidiger Lok Hoyerswerda III und letzter der KSV Ottendorf Okrilla III. 
Für Bulleritz ist das natürlich ein großartiger Erfolg, gegen drei so renormierte Mannschaften, aus solch großen 
Städten, zu bestehen. Es ist Ansporn und Verpflichtung zugleich, in der neuen Saison wieder gute Leistungen zu 
vollbringen. Wobei die Abschlusstabellen der vergangenen Saison beider Mannschaften dazu durchaus Hoffnung 
geben. Die I. Mannschaft und auch die 2. Mannschaft haben sich jeweils den 3 Platz erkämpft. 

Zu alldem große Glückwünsche und ein herzliches „Gut Holz“



Durch die hohe Belastung der Bahn, in den vielen Spielen der vergangenen  Jahre, war der Belag nun doch 
etwas in Mitleidenschaft gezogen worden. Er war also erneuerungsbedürftig. In vielen Bahnen unserer Gegner, 
war schon lange der Kunststoffbelag, durch die jetzt moderne Variante der Plattenbahnen, ersetzt worden. Jetzt 
war es also bei uns auch so weit. Die Gemeinde Schwepnitz hatte 10000.- Euro im Hauhaltplan bereitgestellt, 
sodass der Umbau beginnen konnte. Nach diesen Umbaumaßnahmen konnte am 1. August 2010 die Bahn wieder 
in Betrieb genommen werden. In einer kleinen Feierstunde, mit Wettkampf, gemütlichen Beisammensein und 
Grillfete, übergab unser Ortsvorsteher Torsten Krause uns Sportlern, symbolisch, die erneuerte Anlage. In seiner 
Grußrede dankte, unser Vorsitzender der SG Bulleritz, Spf. Heide Siegbert, unseren Spf. Erich Höntsch für 
seinen unermüdlichen Einsatz bei  den Umbauarbeiten. Leider konnte er wegen einer Erkrankung nicht an der 
Wiedereröffnung teilnehmen. Besonderen Dank richtete er auch an den Spf. Konrad Zinke, der vor längerer Zeit 
schließlich dafür gesorgt hatte, dass wir überhaupt über eine solche moderne Kegelbahn und den Radwander- 
und Bürgertreff verfügen. Torsten Krause und Konrad Zinke weihten dann, mit der symbolischen ersten Kugel, 
die Bahn richtig ein. Dabei gelangen Konrad Zinke fast alle Neune. Die erste „Alle Neune“ gelang dann Werner 
Gahrig. Ein Kasten Bier war es ihm wert. Am 1. Septemberwochenende feierten wir wieder unser berühmtes  
Dorffest. Ein Knüller war wieder, die Aufführung des neuen Filmes über die Bulleritzer Olsenbande. Etwa 300 
Gäste waren gekommen um ihn sich anzusehen und spendeten reichlich Applaus für diese gelungene Aufführung. 
Der enorme Aufwand an Zeit und Mühe war von den „MACHERN“ bald vergessen. Beim Duell um die Dorfmeister 
im Kegeln gab es bei den Männern keine Überraschung. Es war wieder Rüdiger Fiech der den Pokal erhielt. 
Gefolgt von Jens Gahrig auch wieder wie gehabt. Bei den Frauen gewann Annelies Mager. Beim Adlerschießen 
wurde unser Ortsvorsteher Torsten Krause Schützenkönig. Zur Erinnerung, im Vorjahr war es seine Frau.  
Die neue Saison begann am 3. September 2010. 
Beide Mannschaften spielten auswärts und gewannen. Ein sehr guter Beginn.
Beim Spiel der 1. Mannschaft am 18. 09. 20010 gegen Bernsdorf gewann Bulleritz mit 2617 : 2612. Also nur 5 
Holz mehr. Ein hervorragendes Ergebnis. Das schönste dabei aber war, dass Falk Mager für die Bernsdorfer Bahn 
einen neuen Bahnrekord mit 497 Holz, aufgestellt hat. Das alles, das verlorene Spiel und dieser Bahnrekord hat 
die Bernsdorfer natürlich maßlos geärgert. Zum Ende der Halbsaison, Dezember 2010, stand die 1. Mannschaft 
auf Platz 1 der Tabelle und die 2. Mannschaft auf Platz 3. In der zweiten Halbsaison, also bis März 2011, lief es 
nicht mehr so optimal. Wir kamen alle mit unserer neuen Bahn nicht so richtig zurecht. Trotzdem reichte es für 
die 1. Mannschaft zum 3. Platz und wieder für die Teilnahme am Endspiel um den Kreispokal. 

Die 2. Mannschaft wurde vierter der Tabelle. Beim letzten Spiel der 2. Mannschaft dieser Saison in Bulleritz 
gegen Lauta, am 5. März, ereignete sich noch eine besondere Posse. Nachdem 3 Spieler beider Mannschaften 
gespielt hatten und das 4. Paar angefangen hatte, ging der Motor der Aufstellautomatik einer Bahn kaputt. Unsere 
Gäste aus Lauta lagen mit 61 Holz in Führung. Für sie sehr wichtig, denn mit einem Gewinn gegen uns, könnten 
sie aufsteigen. Das Spiel musste abgebrochen werden. Wir einigten uns, dass für ein Nachholspiel der19. März 
gut geeignet wäre. Wir gingen davon aus, dass das gesamte Spiel wiederholt werden muss. Tage später kam vom 
Staffelleiter, Spfr. Füßel, die Mitteilung dass das Spiel als gewonnen für Lauta gewertet werden muss, da über 
50% der Spieler im Einsatz waren. Na gut, sagten wir uns, haben wir eben verloren. An der Tabelle ändert sich 
sowieso nichts mehr. Obwohl, trotz der 61 Holz Rückstand gar nicht so klar war, dass wir nicht auch noch hätten 
gewinnen können. Denn Jans Gahrig hatte seinen Gegner, auf der ersten Bahn, schon 20 Holz abgenommen. Und 
unser Bester, Oliver Fiech, war erst als letzter Spieler dran. Dann kam plötzlich vom Spf. Goldbach, Mitglied im 
Kreisfachausschuß, eine Mitteilung. „Ich lege fest, am 19.3. 2011 werden die drei restlichen Spieler das Spiel zu 
Ende spielen. Ausgangspunkt sind die vorhandenen 61 Holz zugunsten von Lauta. Wir steckten plötzlich in der 
Klemme. Wir konnten nicht die gleichen Spieler aufbringen wie am 5. März. Spf Siegwart Zimmermann hatte 
Bereitschaft für seinen Betrieb und Jens Gahrig hatte eine familiäre Verpflichtung. So etwas ist bei so etwas 
durchaus möglich. Das Angebot von uns an Lauta, schon am Freitag Abend zu spielen, eben weil wir nicht mit 
den gleichen Spielern antreten können, wurde abgelehnt. Also konnte unser Mannschaftsleiter, Wolfgang Lindner, 
nur auf eine geschwächte Mannschaft zurückgreifen. Das sah dann so aus. Nach drei Spielern führt Lauta mit den 
bekannten 61 Holz. Dann spielt Oliver Fiech als vierter und erreicht 441 Holz. 
Und plötzlich ist Lauta mit 19 Holz in den miesen. Dann kommt die Ü 70 Truppe. Es spielen Viebig Waldemar 
und nach 50 Kugeln Hermann Reiner  –  363 Holz. Sie büßen 10 Holz ein. Als letzter spielt Nick Krause. Er 
behält die Nerven und erreicht 441 Holz. Drei Holz eingebüßt, aber Lauta verliert damit das Spiel mit 7 Holz. 
Die Enttäuschung ist groß. Im Spielbericht wird von Lauta dann auch vermerkt, dass zwei andere Spieler, wie 
am 5. März vorgesehen, gespielt haben und damit ein Regelverstoß vorliegt. Wir sehen es gelassen und natürlich 



auch ein bischen mit Schadenfreude. Nun sind wir sehr gespannt was folgen wird. Spiel verloren und damit 
kein Aufstieg für Lauta? Wieder Tage später. Mitteilung vom Staffelleiter. Das gespielte Ergebnis vom 5. März, 
also 61 Holz für Laute, wird gewertet. Der Staffelleiter hat von Anfang an gewusst, was rechtens ist und richtig 
entschieden. Aber manche „GROßE“ wollen eben ganz schlau sein. Für uns war das nur ein Lacher. 

Was die neue Saison bringen wird ist sehr ungewiss. Unsere 2. Mannschft hat zu wenig Spieler. Am Ende muss 
die Ü 70 Truppe wieder mit ran. Auf alle Fälle ist am 30. April 2011 das Endspiel um den Kreispokal und unser 
Spf. Wendt Martin im Endspiel um den Kreismeistertitel. Dritter bei den Vorkämpfen ist er schon. 
(Anlage: Bericht im „Schwepnitzer Anzeiger“:  Bulleritzer Kegler wieder im Endspiel um den Kreispokal)

Die Bulleritzer Kegler der 1. Mannschaft hatten es geschafft. Nach vielen Ausscheidungskämpfen waren sie auch 
in diesem Jahr wieder im Endspiel um den Kreispokal dabei. Ein großartiger Erfolg. Waren sie im vergangenen Jahr 
noch zweiter, mussten sie sich dieses mal nur mit dem dritten Platz zufrieden geben. Es fehlten lediglich 10 Holz 
zum zweiten Platz der Mannschaft von der SG Kleinröhrsdorf. Favorit mit Platz eins war die „Landesligareserve“ 
vom KSV Ottendorf–Okrilla. Die Mannschaft  der SG Lückersdorf-Gelenau kam auf Platz vier. Die Spielsaison 
ist damit zu Ende. Unsere beiden Mannschaften haben sich auch in diesem Jahr wieder wacker geschlagen. 
Stand die 1. nach der Halbsaison noch auf Platz 1 der Tabelle, reichte es am Ende nur zum dritten Patz. Die 2. 
Mannschaft kam auf Platz 4.

Alles in allem war es für uns einen erfolgreiche Spielzeit.
Was uns die neue Saison bringen wird ist noch ungewiss. 



Es sollen wieder einmal Veränderungen in der Tabellenzusammensetzung erfolgen. Der Großkreis Bautzen 
lässt grüßen. Aber auch unser Spielerpotenzial in der zweiten Mannschaft macht uns Sorgen. Erfreulich ist, 
dass sich fünf Kinder als Nachwuchsspieler zum Training gefunden haben. Darunter auch Phillipp Matticzk 
aus Zeisholz und Christian Scheibe aus Bulleritz. Das freut uns besonders. Wir hoffen, dass sie durchhalten 
und bald zum Einsatz kommen können. Dann könnten auch die Ü 70 Spieler beruhigt in die Spielerrente gehen. 
Besonders erfreut sind wir aber auch darüber, dass unser Spfr. Waldemar Viebig das Training dieser Kinder 
wieder übernommen hat. Hätten wir einen Wunsch frei, so wäre es schön, wenn, ähnlich wie Phillip, noch andere 
Kinder, aber auch Jugendliche und Erwachsene, aus den Nachbargemeinden zu uns zum Kegeln kämen. Beim 
Fußball geht es ja auch. Einige Bulleritzer spielen ja ganz aktiv in Schwepnitz Fußball. Auch die nehmen für ihren 
Sport Anfahrtswege in Kauf. Das man es auch beim Kegeln zu guten persönlichen Erfolgen bringen kann, zeigen 
z.B. die Sportfreunde Mager Falk und Zimmermann Philipp, beide waren schon ein mal Kreismeister, Oliver 
Fiech war bei den Ostsachsenmeisterschaften zweiter und unser Sportfreund Martin Wendt wurde in diesem Jahr 
dritter der Kreismeisterschaft.

Allen Keglern sei Dank für diese schöne Saison und für die kommenden Spiele viel Erfolg und „Gut Holz“. 

Nach dieser Zusammenfassung des Jahres 2011 nun weiter in das Jahr 2012.

Kreismeisterschaften 2011
Martin Wendt - 3. Platz



Die neue Saison begann für beide Mannschaften nicht gerade mit großen Erfolgen. Vor allem die 1. Mannschaft 
musste Anfangs einige Niederlagen einstecken. Die 2. Mannschaft schnitt etwas besser ab. Vor allem weil sie 
4 Punkte geschenkt bekam. Beim Spiel gegen Ralbitz, in Bulleritz, fehlte den Ralbitzern ein Spieler und die 2. 
Mannschaft von Bernsdorf ist zum vorgesehenen Spiel nicht angetreten. Angeblich wegen Spielermangel. 
Die zweite Spielserie lief dann etwa besser an. Am Ende erreichte die 1. Mannschaft Platz 4. Also einen guten 
Mittelplatz. Das war auch unser Ziel. Die 2. Mannschaft kam auf Platz 3. Alles in allen sind wir damit sehr gut 
bedient. 

Einige Höhepunkte sind aber dennoch erwähnenswert. 
Im Spiel gegen den SV Einheit Kamenz erreichte Bulleritz einen Sieg mit  2543 zu 2456 Holz. Oliver Fiech war 
mit 484 Holz der Beste. Aber es ging noch viel besser. Im Spiel gegen den SC Thonberg stand es am Ende 2697 
zu 2479 für Bulleritz, und Oliver Fiech mit grandiosen 509 Holz wieder unser Bester. Er trägt damit maßgeblich 
zu unseren Siegen bei. Wir haben uns natürlich diebisch darüber gefreut, dass wir diesen beiden Favoriten einmal 
das fürchten gelehrt haben. Da die zweite Mannschaft im letzten Spiel gegen die TSG Bernsdorf gewonnen 
hatte, konnte der 3. Platz erreicht werden. Erwähnen muss man hierzu, dass in dieser Mannschaft unsere beiden 
Jugendspieler Christian Scheibe aus Bulleritz und Pillipp Matticzk aus Zeisholz, zum Einsatz kamen und sich 
hervorragend geschlagen haben. Dass diese beiden Jungen so schnell einen derartig guten Leistungsstand  
erreichen war nicht zu erwarten. Um so besser war es für unsere zweite Mannschaft. Konnten dadurch doch die 
„Alten“ beruhigt zu Zuschauern werden und für unseren Mannschaftsleiter Wolfgang Lindner bedeutete es auch 
weniger Stress bei den Mannschaftsaufstellungen.

Nun zur neuen Saison 2012/2013
Für die Mannschaft zwei begann die Saison etwa kurios. Am 8. September wurde das erste Spiel gegen Medingen 
gewonnen. Damit hatten wir in der Tabelle einen Punktestand von 2:0. Das zweite Siel gegen Hoyerswerda ging 
verloren. Damit hätte es einen Punktestand von 2:2 gegeben. Dann kam der Spielbericht vom Staffelleiter. Da war 
zu lesen: Der Mannschaft von Bulleritz werden 2 Punkte zur Strafe abgezogen, weil die Startgebühren verspätet 
bezahlt worden sind. Damit Punktestand 0:4. (Was eigentlich wenn wir das erste Spiel auch verloren hätten, und 
keinen Pluspunkt hatten zum Abziehen? Hätte es da Minuspunkte gegeben?)
Die Aufregung war natürlich groß. Es handelte sich lediglich um 3 Tage Verspätung bei der Einzahlung. Nicht 
gefallen lassen. Widerspruch einlegen usw. war das Thema. Unser Abteilungsleiter Spf. Rüdiger Fiech erklärte 
uns den Sachverhalt und verwies auf die Ausschreibung die eine solche Handlung zulässt. Außerdem hatte er 
noch 25,- Euro Strafgeld bezahlen müssen. Sein telefonischer Protest hatte nichts ergeben. Praktisch waren wir 
doppelt bestraft worden. Letztlich hat er an den Vorsitzenden des Kreisfachausschusses den Spfr. Große einen 
persönlichen Brief geschrieben. Darin hat er u.a. auf vergangenes Fehlverhalten des Kreisfachausschusses, der 
Staffelleiter und andere Ungereimtheiten hingewiesen. Auf nur 3 Tage Verzug, auf ehrenamtliche Arbeit aller, 
und auf die Doppelbestrafung.
Und „Oh Wunder“, einige Wochen später gab es eine kommentarlose Mitteilung, dass der Mannschaft von Bulleritz 
die abgezogenen Punkte wieder zugesprochen werden. Ich glaube, dass denen plötzlich die Doppelbestrafung 
nicht ganz geheuer war. Denn in der Ausschreibung ist davon keine Rede. Uns war das alles sehr Recht. Letztlich 
haben wir in der Vorrunde, also bis Dezember, einen guten Mittelplatz in der Tabelle erreicht. 

Bei der 1. Mannschaft gab es von Anfang an nur Erfolge zu verzeichnen. Die Mannschaft war super aufgestellt.
Wir wurden mit 12 Punkten Herbstmeister. Das heißt, alle Spiele gewonnen. Ein Spiel ist wieder besonders 
hervorzuheben - das Spiel gegen Gottschdorf. Bekanntlich hat in der Vergangenheit immer die 2. Mannschaft 
in Gottschdorf spielen müssen und immer verloren. Die Bahn ist da bekanntlich eine Katastrophe. Durch 
diese kaputte Bahn, auf der nur die Gottschdorfer zurecht kommen, ist aber die Gottschdorfer Mannschaft in 
die Kreisliega aufgestiegen und muss nun gegen die 1. Mannschaft von Bulleritz spielen. Im Vorfeld  haben 
sich die Spieler unserer 2. schon mal über die 1. lustig gemacht, mit dem Hinweis, dass sie wahrscheinlich da 
ebenfalls verlieren werden. In Vorbereitung des Spieles wurden nun Strategien festgelegt. Eine davon war, so 
scharf wie möglich zu spielen und mit einem der Besten anzufangen. Dieses Los fiel unserem Spfr. Wendt Martin 
zu. Er beherrschte die Bahn souverän und erspielte 476 Holz zu 395 Holz von Gottschdorf. Ein hervorragendes 
Ergebnis und ein sicheres Polster für die anderen. Und dann ging es so ähnlich weiter. Am Ende siegte Bulleritz 
mit 2445 : 2387 Holz. Ein Vorsprung von 58 Holz. Nicht nur das. Das Mannschaftsergebnis war zugleich neuer 



Mannschaftsbahnrekord in Gottschdorf und das Ergebnis von Martin Wendt war neuer Einzelbahnrekord. Der 
alte Rekord wurde ja bekanntlich von Oli Fiech gehalten. Die Gottschdorfer waren von diesem Ergebnis natürlich 
etwas geschockt. Das hatten sie nicht erwartet. Und wir aber auch nicht. Aber was sagt uns das, Bange machen 
gilt nicht.

Am Ende der Saison standen wir, im März 2013, auf dem 2. Tabellenplatz hinter KSV Hoyerswerda. Uns trennten 
lediglich 2 Punkte. Wir waren damit aber sehr zufrieden, denn aufsteigen wollten wir sowieso nicht. In der 
Sommerpause gab es schon erste Gerüchte. Es hieß, es ist soweit. Der Großkreis Bautzen lässt grüßen. Alle 
Staffeln werden umgestellt. Das was wir schon lange befürchtet hatten, wurde nun Wirklichkeit. Mit Beginn 
der neuen Saison gab es nun auch für uns neue Gegner und eine neue Einstufung. Wir spielten nicht mehr in der 
Kreisliga, sondern in einer neu geschaffenen „Kreisoberliga, Staffel 1“. Neben altbekannten Mannschaften, wie 
Kraftverkehr Kamenz, Lauta oder Hoyerswerda, kamen nun die Mannschaften aus Laußnitz, Biehla/ Cunnersdorf 
und zwei Mannschaften aus Bautzen hinzu. Vor allem der weite Anfahrtsweg nach Bautzen war uns gar nicht 
recht. Bei dieser Entfernung konnte, bei gleichzeitigen Spielen der 1. uns 2. Mannschaft an einem Tage,  nicht 
mehr mit Spielern untereinander ausgeholfen werden. Die Konsequenz war, dass wir nur noch die 1. Mannschaft 
ins Rennen schicken konnten. Die 2. Mannschaft mussten wir abmelden. Es fehlte ganz einfach an entsprechenden 
Spielern.

Wenn es schon nicht für eine komplette Mannschaft und Ersatzspieler reichte, saßen aber trotzdem einige auf 
dem Trockenen und waren nicht so recht glücklich. Daraus ergab sich letztlich die Meinung, dass man für die 
nächste Saison, also 2014/15 über eine Seniorenmannschaft nachdenken sollte. Für eine solche  Mannschaft 
werden nämlich nur 4 Spieler benötigt, und man kann immer noch bei Bedarf in der 1. Mannschft aushelfen. 
Mitspielen bei den Senioren können alle über 50 Jahre und da gibt es bereits einige. Die 1. Mannschaft hat sich 
in der neuen Staffel ganz gut eingelebt. Am 9. Spieltag, in Bulleritz gegen Biehla/Cunnersdorf gab es wieder 
etwas zu feiern. Das Hinspiel hatten wir verloren. Aber das Spiel in Bulleritz endete mit einem neuen Bulleritzer 
Mannschaftsbahnrekord. Wir gewannen mit 2617 : 2424, also 198 Kegel Differenz. Besonderen Anteil daran 
hatten unser Jugendspieler Philipp Matticzk  mit 460 Holz und Oliver Fiech mit 463 Holz. Damit lagen wir in der 
Tabelle auf Platz 4. 

Für die Saison 2014/15 gab es wieder neue Umstellungen.
Jetzt waren plötzlich die Mannschaften von Bretnig-Hauswalde und Kleinröhrsdorf wieder dabei und die 
Mannschaften aus Bautzen waren weggefallen. Letztlich war uns das egal. Wir kamen auch hier wieder gut 
zurecht. Im Spiel gegen Kleinröhrsdorf haben wir dort Bahnrekord gespielt. Zur Saisonmitte lagen wir auf Platz 
drei. Und dann kam die Sensation. Wir gewannen fast alle Spiele. Das, womit wir gar nicht gerechnet hatten, 
den Aufstieg in die Kreismeisterliga des Kreises Bautzen, rückte in greifbare Nähe. Das letzte Spiel fand am 18. 
April 2015 gegen Kleinröhrsdorf in Bulleritz statt. Wer dieses Spiel gewinnt steigt auf. Das war die Ansage. Vor 
allem unsere jungen Spieler waren entsprechend motiviert. Im Verlaufe des Spieles gab es keinen eindeutigen 
Favoriten. Im vorletzten Kampf lagen wir sogar empfindlich zurück. Als letzter Spieler von uns ging Martin 
Wendt in's Rennen. Auf ihn ruhten alle unsere Hoffnungen. Und, er wurde seiner Favoritenrolle gerecht. Er spielte 
443 Kegel. Dadurch gewannen wir mit 2464 : 2454 Kegeln. Also mit 10 Kegeln Vorsprung. Das war natürlich 
alles andere als eindeutig. Aber gewonnen ist gewonnen. Die Kleinröhrsdorfer waren natürlich sauer. Das knappe 
Ergebnis von Martin Wendt, mit dem wir letztlich siegten, entsprach genau seinem Wahlspruch „ein Pferd springt 
auch nur so hoch wie es muss“. Will heißen, „ich mach eben nur so viel, wie unbedingt notwendig ist". 

Nun waren wir also in die Kreismeisterliga des Kreises Bautzen aufgestiegen. Im Artikel des Schwepnitzer 
Anzeigers stand dann u.a. zu lesen: Bulleritzer Kegler in der Kreismeisterliga

Womit wir eigentlich gar nicht gerechnet hatten ist nun doch eingetreten. Fast alles haben die Bulleritzer Kegler 
in der Saison 20l4/15 erwartet. Nur das nicht. Dass sie ab neuer Saison in der Kreismeisterliga des Kreises 
Bautzen antreten werden. Unser Ziel war eigentlich, die Klasse der Kreisoberliga zu halten. AIs wir aber im 
Verlaufe der Saison immer öfter gewannen und auch gegen einige Favoriten gewonnen haben, orakelte schon 
der eine oder andere Sportfreund von einem möglichen Aufstieg. Schließlich lagen wir im vorletzten Spiel auf 
Platz zwei der Tabelle. Betrachtet man sich die Entwicklung unseres Vereines mal aus der Vergangenheit, so kann 
man feststellen, dass wir eine gute Entwicklung genommen haben. 1997 haben wir in 2. Kreisklasse angefangen. 
2004 Aufstieg in die Kreisliga und 2013 in die Kreisoberliga. In dieser Zeit waren wir mehrmals im Endspiel 



um den Kreispokal. Und nun als Krönung in der Kreismeisterliga. Der höchsten Spielklasse des Kreises. Das 
entscheidende Spiel fand am 18.4. 2015 gegen Kleinrörsdorf in Bulleritz statt. Wer dieses Spiel gewinnt, steigt 
auf. So war die Ansage.

Nach zähem Ringen und ein bisschen Glück hatten wir es am Ende mit 10 Holz gewonnen. Nun war es passiert. 
Wir werden also in Zukunft u.a. gegen Mannschaften wie Bautzen, Kirschau, Tröbigau, Baruth, Wehrsdorf, 
Thonberg oder auch Medingen spielen und auch weitere Fahrtstrecken in Kauf nehmen müssen. Aber nicht 
jammern, wir haben es ja so gewollt. Im Mai gab es eine Sitzung des Kreisfachausschusses Kegeln des Kreises 
Bautzen. Die Saison war zu Ende und nun hätte man erwarten können, dass zumindest eine kleine Auswertung 
und auch Würdigung der vergangenen Spiele vorgenommen wird. Aber nein. Man hatte noch keine Zeit. Diese 
Sitzung hätte man sich sparen können, so die Meinung vieler Sportfreunde. Es wird so kommen wie immer. Kurz 
vor Saisonbeginn werden dann hastig die neuen Spielansetzungen bekannt gegeben und den Vereinen bleibt 
kaum Zeit für eine vernünftige Terminplanung. Vermutlich werden wir dann auch offiziell gesagt bekommen, 
dass wir in der Kreismeisterliga spielen sollen. Da wir in dieser Spielzeit eine Seniorenmannschaft ins Rennen 
schicken wollen ist die Terminplanung um so wichtiger. Es wird nicht einfach in dieser Spielzeit. Wir werden 
auch manche Niederlage verkraften müssen. Aber Bange machen gilt nicht.

Unsere Kegelbahn ist repariert. Dafür Dank an die Gemeinde Schwepnitz. Das Training beginnt am 15. Juli 2015 
um 18.00 Uhr. Wünschen Sie uns viel Erfolg und immer "Gut Holz"    

         - Reiner Hermann für SG Bulleritz -
Die Saison 2015/16 begann für die 1. Mannschaft und die Seniorenmannschaft vielversprechend. Die ersten 

von links nach rechts:
Maik Sperlich, Christian Gunkel, Stefan Viech, Martin Wendt, Philip Matticzk, Christian Scheibe

Siegermannschaft vom 18. April 2015
2464 : 2454 gegen Kleinröhrsdorf in Bulleritz



von links nach rechts:
Siegwart Zimmermann, Andrè Schröter, Maik Sperlich (Mannschaftsleiter 1. Mannschaft), Christian Wießner, 
Falk Mager, Jens Gahrig, Erich Höntsch (Bahnwart), Wolfgang Lindner (Mannschaftsleiter 2. Mannschaft) Kon-
raf Zinke, Knöbel Bodo, Dietmar Mager, Konrad Heinze (Sponsor unseres Vereins), Reiner Hermann
hockend: Jens Jähnig, Siegbert Heide (SG Vorsitzender), Rüdiger Viech (Abteilungsleiter Kegeln), Andreas Plut-
ra, Nick Krause, Werner Gahrig

Spiele beider Mannschaften wurden gewonnen.
Zur Halbzeit, also im Dezember 2015, stand die 1. Mannschaft auf Platz 6 und die Senioren auf Platz 1 der 
Tabelle. Unsere Zielstellung bis dahin war erreicht. Wir hatten uns nicht abhängen lassen.

Fortsetzung folgt

Jetzt noch ein paar Fotos aus unseren Anfängen.



von links nach rechts:
hinten: Maik Sperlich, Christian Wießner, Siegwart Zimmermann, Falk Mager, Andrè Schröter, Jens Jähnig
hockend: Rüdiger Fiech, Siegbert Heide, Jens Gahrig

Die 1. Mannschaft im Jahr 2004



von links nach rechts:
hinten: Konrad Zinke, Erich Höntsch, Wolfgang Lindner,  Dietmar Mager, Bodo Knöbel, Konrad Heinze (Spon-
sor der Mannschaft)
hockend: Reiner Hermann, Werner Gahrig, Andreas Plutra, Nick Krause

Die 2. Mannschaft im Jahr 2004




